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det man ei ne Ver dic kung der lin ken Herz kam mer (Links-
ven tri kel hy per tro phie) im Ul tra schall, die als An pas sung 
an ei ne chro ni sche Über la stung des Her zens ge deu tet 
wird. Ne ben ei nem ho hen Blut druck, ge gen den das Herz 
„anpum pen“ muss oder ei ner großen Shunt fi stel mit ver-
mehr ter Be la stung des Her zens ist auch die Blutar mut ein 
ur sächli cher Fak tor für die Ent wick lung ei ner Ver dic kung 
der lin ken Herz kam mer. Die Korrek tur bzw. Ver hin de rung 
der Blutar mut bei Patien ten mit Nie rener kran kun gen senkt 
das Ri si ko ei ner Ver dic kung der lin ken Herz kam mer und 
da mit ver mut lich auch die Sterb lich keit.

Was sind mög li che Ne ben wir kun gen 
ei ner EPO‑The ra pie?
Die wich tig ste Ne ben wir kung ist die Ent wick lung ei nes 
ho hen Blut drucks oder die Ver schlech te rung ei nes be reits 
vor han denen Hoch druc kes. Bei der Mehr zahl der Pa ti-
en ten ist je doch ein Blut druck anstieg un ter EPO-The ra-
pie pro blem los mit Me di kamen ten be han del bar. Bei der 
In jek ti on un ter die Haut kön nen manchmal am In jek ti on-
sort leich te Schmer zen (z. B. Bren nen) auf tre ten. Ganz 
sel ten bil den sich An ti kör per ge gen EPO. Dann kann das 
Kno chen mark nicht mehr aus rei chend rote Blut körper chen 
bil den.

Gibt es The ra pie ver sa ger bei der 
Be hand lung mit EPO?
Die häu fig sten Grün de für ei ne un zu rei chen de 
EPO-Wir kung sind ein Ei sen- bzw. Vitamin man gel oder 
Ent zün dun gen bzw. In fek tio nen. Auch bestimm te Me di-
ka men te (Im munsup pres siva wie Azathio prin, sel ten 
ACE--Hem mer oder  An gio ten sin-II Re zep to ran t a go ni sten) 
kön nen die EPO-Wir kung be ein träch ti gen. In al len Fäl len 
wird sich Ih re Ärz tin oder Ihr Arzt bemühen, den Grün-
den auf die Spur zu kom men und sie nach Mög lich keit 
zu be sei ti gen.
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Blutar mut (Anä mie) bei 
Dia ly se pa ti en ten

In den Nie ren wird, vor al lem bei Blut ver lust oder 
Sauer stoff man gel, ein Hor mon na mens Ery thro poie-
tin (oft auch „EPO“ ab gekürzt) ge bil det, das im 
Kno chenmark die Bil dung von roten Blut kör per chen 
an regt. Ist die Funk ti on der Nie ren ge stört, kommt es 
oft auch zur Störung der EPO-Bil dung. Die zu nied-
ri ge EPO-Bil dung bei nie ren kran ken Pa ti en ten ist die 
wich tig ste Ur sa che der Blutar mut bei die sen Er kran-
kun gen. Ne ben dem EPO-Man gel sind je doch auch 
die verkürz te Le bens dau er roter Blut kör per chen bei 
Nie renkran ken, Blut ver lu ste (z. B. durch die He pa ri-
ni sierung), die Über funk ti on der Ne ben schild drü sen 
oder ei ne un zu rei chen de Dia ly se the ra pie (zu kur ze 
oder zu sel te ne Dia ly se) von Be deu tung.

Die Blutar mut ist ab hän gig 
von der Nie ren funk ti on
Pa ti en ten mit nor ma ler Nie ren funk ti on ha ben in der 
Re gel kei ne Blutar mut, es sei denn, es be ste hen Ei sen 
- oder Vitamin man gel, Blut ver lu ste, ei ne Tu morer-
krankung oder ei ne chro ni sche Ent zün dung. Chro-
nisch Nie ren kran ke kön nen be reits bei Ab fall der 
Nie renfunk ti on un ter 60 % der Norm ei ne Blutar mut 
ent wickeln (mess bar am Ab fall des Hä mo glo bin wer-
tes im Blut un ter 14 g/dl bei Män nern und un ter 12 
g/dl bei Frau en). Ei ne Aus nah me bil den vor al lem 
Pa ti en ten mit Zy sten nie ren, die häu fig trotz fort ge-
schrit te ner Nie ren funk ti ons störung nur ge ring oder 
über haupt nicht blut arm sind. Wird bei Pa ti en ten 
mit chro ni schen Nie ren krank hei ten ei ne Blutar mut 
nach ge wie sen, ist ei ne Ur sa chen su che er for der lich. 
Hauptsäch lich müs sen da bei an de re Grün de als ein 
EPO-Man gel aus ge schlos sen wer den. Wenn sol che 
an de ren Grün de aus ge schlos sen wor den sind, kann 
ei ne Behand lung mit gen tech nisch her ge stell tem EPO 
begon nen wer den (meist wenn der Hä mo glo bin wert 

un ter 11 g/dl ab ge fal len ist). Vor Be ginn der teu-
ren EPO-Be hand lung muss aber un be dingt ein even-
tu ell be ste hen der Ei sen man gel aus ge schlos sen bzw. 
behan delt wer den, da EPO sonst nicht wir ken kann.

Wel che Sym p to me las sen ei ne 
Blutar mut ver mu ten?
Pa ti en ten mit Blutar mut kla gen oft über Mü dig keit, 
Nach las sen der kör per li chen und gei sti gen Lei-
stungsfähig keit, An triebs lo sig keit oder ein Käl te ge-
fühl. Die se und an de re Sym p to me ei ner Blutar mut 
sind jedoch un cha rak te ri stisch und kön nen auch 
durch vie le an de re Er kran kun gen her vor ge ru fen 
wer den. Da her ist bei Pa ti en ten mit ei ner chro ni-
schen Nie rener krankung und/oder ent spre chen den 
Be schwer den die Ana ly se ei nes Blut bil des un be dingt 
nö tig, be vor die Sym p to me auf ei ne Blutar mut zurück-
ge führt wer den kön nen.

Wie soll die Blutar mut bei Nie ren pa ti en ten 
fest ge stellt und kor ri giert wer den?
In Deutsch land wird ei ne Blutar mut meist durch die Mes-
sung des Hä mo glo bin wer tes, in an de ren Län dern durch 
den Hä ma to krit wert, fest ge stellt. Zu sätz lich muss im mer 
auch der Ei sen haus halt ana ly siert werden. Hier zu eig-
net sich die Ei sen mes sung im Blut lei der nicht gut, da 
der Ei sen spie gel durch vie le Er eignis se be ein flusst wer-
den kann. Bes ser ge eig net sind da her Mes sun gen der 
Ei sen spei cher im Kör per (hier zu wird das sog. Fer ri tin 
und die Trans fer rin sät ti gung gemes sen; wün schens wert 
für Pa ti en ten mit chro ni scher Nie ren funk ti ons störung sind 
Fer ri tin wer te von 200–500 µg/l und ei ne Trans fer rin sät-
ti gung von 20%–40%; auch hier ist je doch Vor sicht in der 
In terpre ta ti on der Mess wer te ge bo ten, da Ent zün dun gen, 
Le berer kran kun gen oder bös ar ti ge Tu morer krankun gen die 
Fer ri tin wer te er höhen). Wird ein Ei senman gel nach ge wie-
sen, muss Ei sen ent we der in Tablet ten form oder als In jek-
ti on (i.v.) ge ge ben wer den. Lei der sind vie le Ei sen tablet ten 

nicht gut ver träg lich (vor al lem Bauch schmer zen tre ten 
auf) und nicht so gut wirk sam wie i.v. Ei sen. Zu min dest 
bei Pa ti en ten an der „Blut wä sche“ (Hä mo dia ly se) wird 
da her Ei sen in der Re gel ge spritzt.

Die Be hand lung mit EPO wird meist mit ei ner Do sis von 
3000 12000 IE pro Wo che ge star tet. EPO wird meist 
– wie z.B. In su lin – un ter die Haut ge spritzt, entwe der 
ein mal pro Wo che oder auf  2 - 3 In jek tio nen ver teilt. 
Die In jek ti on soll te im mer durch die Patien ten selbst er fol-
gen. Bei Pa ti en ten an der Blutwä sche kann EPO auch in 
die Ve ne ge spritzt wer den. Wenn nach 4 Wo chen kein 
aus rei chen der An stieg des Hä mo glo bin wer tes be ob ach-
tet wird, muss Ihr Arzt ent schei den, ob die EPO-Do sis 
ge stei gert wer den soll (oder bei zu gutem An spre chen 
er niedrigt wer den muss). Heu te wird an ge strebt, dass 
Hämo glo bin wer te bei Pa ti en ten mit chro ni schem Nie ren-
ver sa gen zwi schen 11 und 12,5 g/dl lie gen. Ob ein 
An he ben des Hä mo glo bin wer tes in den Normal be reich, 
d.h. auf ca. 14 15 g/dl, sinn voll ist, wird ge gen wär tig 
un ter sucht. Neu ent wic kel te Prä para te mit ei ner ver län-
ger ten Wirk dau er ha ben den Vor teil, dass sie nur ein  
oder zwei mal pro Wo che verab reicht wer den müs sen.

Was nutzt die Be hand lung der Blutar mut 
bei chro ni schem Nie ren ver sa gen?
Heu te ist gut be legt, dass ein An he ben der Hä moglo bin-
wer te mit EPO auf 11 12,5 g/dl die Lebensqua lität und 
das Wohl be fin den deut lich stei gert und die Sym p to me 
der Anä mie weit ge hend be seitigt. Pa ti en ten wer den 
sowohl kör per lich als auch gei stig wie der lei stungs fähi-
ger. Auch die Häu fig keit und Dau er von Kran ken haus auf-
ent hal ten so wie die Ra te an To des fäl len nimmt nach Kor-
rek tur ei ner ausge präg ten Anä mie in ei nen Hä mo glo bin 
-Be reich von 11–12,5 g/dl deut lich ab.

Die ge rin gere Sterb lich keit nach Be ginn ei ner Behand-
lung mit EPO hängt ver mut lich vor al lem mit ei ner Bes-
se rung der Herz funk ti on zu sam men. Bei mehr als der 
Hälf te der Pa ti en ten mit chro ni schem Nie ren ver sa gen fin-


